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Bäume schützen: Eine teure Angelegenheit
Altenstadt Mitte Markträte wählen Pflastersteine aus. Einfassung der Bäume wird teuer

VON ARMIN SCHMID

Altenstadt Der Marktrat Altenstadt
hat sich mit der Materialauswahl für
das Baugebiet Altenstadt Mitte aus-
einandergesetzt. Dafür waren meh-
rere Pflasterungen auf dem Park-
platz hinter dem Rathaus ausgelegt.

Im Bereich der TSV-Halle wer-
den rund 35 bis 40 Parkplätze ent-
stehen. Hierfür werden 500 Qua-
dratmeter gepflastert. Für den Geh-
weg werden rund 1000 Quadratme-
ter Fläche gepflastert. 5000 Qua-
dratmeter Straßen werden asphal-
tiert.

Planer Peter Beckmann vom In-
genieur-Büro Jellen meinte, dass
man auf dem Parkplatz Betonpflas-
tersteine mit Fuge zur besseren Ver-
sickerung des Oberflächenwassers
verwenden könnte. Helmfried
Stölzle (FWG) hielt dem entgegen,
dass auf schwach frequentierten
Parkplätzen in den Fugen Gras
wachse und Pflegemaßnahmen not-
wendig würden. Die Räte beschlos-

sen, getrommelte Betonpflasterstei-
ne in Muschelkalkoptik in verschie-
denen Formaten und ohne große
Fuge zu verwenden.

Das Wohnhaus gegenüber der
TSV-Halle wird demnächst abgeris-

sen. Die Erschließung des Bauge-
biets beginnt nach den Bauferien.

Des Weiteren befassten sich die
Räte mit Baumscheiben. Laut Pla-
ner Beckmann kosten diese für 23
Bäume bis zu 110000 Euro. Hubert

Berger (CSU) fand das zu teuer. Er
schlug vor, die Anzahl der Bäume zu
reduzieren. Bürgermeister Wolf-
gang Höß rechnete vor, dass bei
rund 50 Anliegern mehr als 2000
Euro an Kosten pro Anlieger zu be-
zahlen wären. „Das ist mir ehrlich
gesagt zu viel“, fügte er an. Planer
Beckmann machte deutlich, dass es
sich um eine solide Ausführung mit
Fundament und Metallgitter han-
delt, die sogar von einem Lastwagen
befahren werden kann. Der Bürger-
meister meinte, um dieses Geld kön-
ne man viele Bäume, die angefahren
werden, wieder nachpflanzen.

Niederes Bord wird
gerne überfahren

Der Vorschlag, eine Einfassung der
Baumscheiben mittels Granitsteinen
vorzunehmen, stieß auf geteiltes
Echo. Richard Möst (CSU) machte
deutlich, dass ein niederes Bord ger-
ne überfahren wird und ein höherer
Bordstein beim Winterdienst Pro-
bleme mache. Stölzle schlug vor, die

Bäume aus dem Straßenbereich he-
rauszuhalten und besser auf Privat-
grund zu setzen, um ganz auf Baum-
scheiben verzichten zu können.
„Das gibt der Bebauungsplan nicht
her“, entgegnete Höß.

Zudem seien die Grundstücke mit
meist nur 400 bis 500 Quadratme-
tern Größe recht knapp bemessen.
Da könne man den Leuten nicht
noch einen großen Baum auf das
Grundstück setzen.

Möst bekräftigte, dass man mit
dem Fundament und den Baumgit-
tern aus Metall gute Qualität be-
komme und die technisch und wirt-
schaftlich bessere Lösung hat. Höß
schlug zur Minderung der Kosten
eine Reduzierung der Anzahl der
Bäume vor.

Letztlich beschloss die Mehrheit,
die Baumscheiben in der Filzinger
Straße nur mit einem Randstein ein-
zufassen und die Anzahl der Bäume
im Baugebiet Altenstadt Mitte zu
reduzieren und mit Baumscheiben
mit Metallgitter auszustatten.

Der Marktrat Altenstadt hat die Materialauswahl für das Baugebiet Altenstadt Mitte

getroffen. Foto: Armin Schmid

ILLERTISSEN

Außerordentliche
Mitgliederversammlung
Zwei Themen beherrschen die Zu-
sammenkunft des Vereins Heimat-
pflege Illertissen und Umgebung,
die am Freitag, 21. Juni, um 19
Uhr, im Hotel-Restaurant Vogt,
Bahnhofstraße, stattfindet. Es
handelt sich um das neue Museums-
konzept und um die Wahl des
Zweiten Vorsitzenden. Nach dem
Bericht des Ersten Vorsitzenden
zum derzeitigen Zustand des Muse-
ums und der Erläuterung durchge-
führter baulicher Maßnahmen
durch Restaurator Martin Meh-
rens wird das neue Museumskon-
zept von dem auf Museumsdar-
stellung spezialisierten Designer
Koop aus Rückholz präsentiert.
Nach der Aussprache über das Mu-
seumskonzept haben die Mitglie-
der darüber und über die Bereitstel-
lung von 60 000 Euro für die Neu-
gestaltung aus der Rücklage für das
Heimatmuseum abzustimmen.
Abschließend wird der Zweite Vor-
sitzende gewählt. (ch)

Kurz notiert

ILLERTISSEN

Unbekannte schlagen
Autoscheiben ein
In der Zeit vom letzten Samstag auf
Sonntag, 8. auf 9. Juni, wurden auf
dem Pendlerparkplatz an der Auto-
bahnanschlussstelle Illertissen
zwei Autos aufgebrochen. Die un-
bekannten Täter schlugen dazu je-
weils eine Seitenscheibe ein und ent-
wendeten persönliche Gegenstän-
de aus den Fahrzeugen. Der ent-
standene Schaden beläuft sich auf
etwa 300 Euro. (cad)

16-Jähriger stiehlt in
Drogeriemarkt Parfüm

Am Donnerstagnachmittag wurde
ein Jugendlicher in einem Droge-
riemarkt in Illertissen beim Dieb-
stahl erwischt. Der 16-Jährige
wollte ein Parfum, das 13 Euro ge-
kostet hätte, ohne zu bezahlen mit-
nehmen. Die Alarmanlage in der
Tür der Drogerie machte dann al-
lerdings seinen Plan zunichte. Wie
die Polizei auf Nachfrage mitteilt,
drohen dem Jugendlichen Arbeits-
auflagen oder, da er kein unbe-
schriebenes Blatt mehr sei, eventuell
auch Wochenarrest. (cad)

Polizeireport

OBERROTH

Feuerwehrauto zu groß:
Parkplätze werden verlegt
Seit Kurzem steht das neue mittel-
große Löschfahrzeug der Feuer-
wehr Oberroth im Feuerwehrhaus.
Das mit einem 800-Liter-Lösch-
wassertank ausgestattete MLF
nimmt beim Herausfahren einen
größeren Wendekreis in Anspruch,
haben die Wehrmänner festge-
stellt.

Bei einer Ortseinsicht beschloss
der Gemeinderat deshalb eine Än-
derung der Parkplatzsituation vor
dem Feuerwehrhaus. Die direkt
gegenüber den Toren in Nord-Süd-
Richtung schräg angeordneten
drei Stellplätze werden aufgelöst.
Dafür werden zwei Längsparkflä-
chen in Richtung Ost-West aufge-
zeichnet und durch ein Hinweis-
schild ausgewiesen.

Direkt vor den Feuerwehrgara-
gen wird ein striktes Halteverbot
ausgewiesen, legte der Gemeinderat
fest. (clb)

ILLERTISSEN-JEDESHEIM

Heimatverein besichtigt
Archäologischen Park
Am Mittwoch, 12. Juni, unter-
nimmt der Heimatverein Jedes-
heim eine Fahrradtour mit Besichti-
gung des Archäologischen Parks in
Kellmünz.

Abfahrt ist um 17.45 Uhr beim
Dorfladen in Jedesheim. Kreisar-
chäologe Richard Ambs wird in sei-
ner Führung gegen 19 Uhr Einbli-
cke in die frühe Geschichte der
Nachbargemeinde geben und die
Ergebnisse der Ausgrabungen er-
läutern.

(az)

den. Das ist wiederum ein deutliches
Zeichen, dass der Hundesport in Il-
lertissen ein gern gesehener und at-
traktiver Sport ist, der sich immer
mehr auch zum Familiensport ent-
wickelt.

Festabend bildet
Krönung des Jubiläums

Krönung der Feiern soll der Fest-
abend am Samstag ab 19 Uhr im
Festzelt auf der Vereinsanlage wer-
den. Die Verbundenheit zwischen
Mensch und Hund soll nochmals an-
lässlich eines Empfanges im Rathaus
am Samstag, 17 Uhr, untermauert
werden. Die Schönheit und Eleganz
des Deutschen Schäferhundes wird
am Sonntag, 16. Juni, im Rahmen
der überregionalen Landesgruppen-
Zuchtschau und Nachwuchsschau
präsentiert.

VON RENATE RECHTSTEINER

Illertissen Die Ortsgruppe Illertissen
im Verein für Deutsche Schäferhun-
de feiert am kommenden Wochen-
ende ihr 50-jähriges Bestehen. Die
Feier wird umrahmt von verschie-
denen Wettkämpfen.

Freitag und Samstag, 14. und 15.
Juni, findet ein Pokalturnier auf
dem Vereinsgelände an der Mozart-
straße statt. Hundeführer aus ganz
Bayern, Württemberg und Südtirol
stehen im Wettbewerb in den Dis-
ziplinen Unterordnung und Gehor-
sam sowie Schutzdienst. Es wird in
Mannschaften gestartet, das heißt
zwei Hundeführer bilden mit ihren
Hunden ein Mannschaftsteam. Be-
reits vor Meldeschluss konnte der
Veranstalter die höchstmögliche
Anmeldezahl an Startern verkün-

Familiensport mit treuen Gefährten
Jubiläum Schäferhundeverein feiert am Wochenende sein 50-jähriges Bestehen

Gut gelaunte Mitglieder des Schäferhundevereins Illertissen. Am kommenden Wochenende feiern sie das 50-jährige Bestehen ihres Vereins mit Turnier, Zuchtschau und ei-

nem Festabend. Fotos: Renate Rechtsteiner

bis zur Teilnahme bei der Bundessie-
gerprüfung geschafft und konnten
sich unter den Profis des Hundesports
gut behaupten.
Manuel Drescher hat unter den aktivs-
ten jugendlichen Hundeführern
Deutschlands in der Top-Ten-Bewer-
tung den Platz 3 erreicht.
● Auch im Agility-Bereich ist die
Ortsgruppe erfolgreich, so war Moni
Högg mit ihrem Hund bereits dreimal
für die Bundessiegerprüfung qualifi-
ziert.
Als internationale Richter fungieren
auch Manfred Drescher und Adolf
Glaser, die immer wieder zu Prüfungen
nach Südafrika oder Kanada gerufen
werden. (az)

● Seit Gründung der Ortsgruppe Iller-
tissen sind die Mitglieder sehr aktiv
im Hundesport tätig.
● So haben unter anderem Adolf Gla-
ser, Manfred Drescher, Manuela All-
gaier an vielen überregionalen Wett-
kämpfen teilgenommen und gute
Plätze erreicht, wie etwa bei der Lan-
desgruppen-Ausscheidung, Bundes-
ausscheidung zur FCI-Weltmeister-
schaft (Fédération Cynologique In-
ternationale), Qualifikation zum
7-Länderwettkampf, Bundessieger-
prüfung.
● Seit 2011 sind die beiden Jugendli-
chen Tanja Allgaier und Manuel
Drescher sehr erfolgreich, beide sind
Bayerische Jugendmeister, haben es

Erfolge des Schäferhundevereins

staltung für leukämiekranke Kinder
teilgenommen, 2004 fand die erste
Zuchtschau in Illertissen statt, bis
heute wurde bereits viermal diese
Veranstaltung mit internationalen
Teilnehmern durchgeführt. Zwei-
mal im Jahr wird ein Erziehungs-
kurs für Hunde aller Rassen angebo-
ten. Weiterhin engagiert sich die
Ortsgruppe mit Besuchen im Senio-
renheim „Haus Sebastian“. Die Be-
wohner freuen sich über die Hunde,
die sie streicheln können und auch
einige erzählen dann von ihren eige-
nen Hunden. Außerdem werden die
Senioren von Mitgliedern der Orts-
gruppe abgeholt und zum Vereins-
heim gebracht. Auch schon Traditi-
on ist der Besuch von Schulklassen
auf dem Hundeplatz. Dabei wird
den Schülern die Anatomie des
Hundes nähergebracht. (zg)

der Festplatz der Stadt. 2008 folgte
eine neue Satzung, mit deren Hilfe
eine Breitensportgruppe in den Ver-
ein integriert wurde. In der Breiten-
sportgruppe sind Hunde aller Ras-
sen vertreten. Meistens sind dies
zwischen 30 und 40 Hundehalter,
die ihre Tiere ausbilden und sich
auch im Bereich Agility beweisen.
So gibt es jährlich einen Wettkampf
zwischen Illertissen, Weißenhorn
und Günzburg.

Treffen mit Senioren
und Schulklassen

Seit Januar 2003 ist bis heute Man-
fred Drescher Vorsitzender. In all
den Jahren hat die Ortsgruppe viele
Veranstaltungen organisiert, zum
Beispiel 1990 die Landesgruppen-
Fährtenhundprüfung. 2003 hat die
Ortsgruppe an einer Benefizveran-

Vereins. 1987 war der große Augen-
blick gekommen: Die Ortsgruppe
begann mit dem Bau einer neuen
Vereinsanlage. Durch tatkräftige
Mitarbeit der Vereinsmitglieder und
Freunde der Ortsgruppe wurde in
Eigenleistung von über 6000 Ar-
beitsstunden das neue Vereinsheim
erbaut. Die Einweihung erfolgte
1990 mit der Ausrichtung eines IG-
Pokalturniers.

Von 1988 bis 1993 führte Adolf
Glaser den Verein als Vorsitzender.
Auch er ist noch aktiv tätig als Aus-
bildungswart und Zuchtwart der
Ortsgruppe. 1993 bis 2002 leitete
Günther Hörrmann die Vereinsge-
schicke. 1993 wurde der Übungs-
platz wegen des Neubaus der Kreis-
straße NU9 in Richtung Süden ver-
legt und neu gestaltet. Auf dem ehe-
maligen Vereinsgelände entstand

Illertissen Nach 50 Jahren Vereins-
geschichte lässt sich eine Menge be-
richten, wie ein Blick in die Chronik
des Schäferhundevereins Illertissen
beweist.

Gegründet wurde er am 16. Juli
1963. Gründungsmitglieder waren
Rudolf Kurz, Eugen Keller, Hans
Pfister, Martin Hörmann, Jakob
Mitreiter und Karl Semsch. Rudolf
Kurz wurde zum Ersten Vorsitzen-
den gewählt. Der Übungsbetrieb
fand zu Beginn auf einem kleinen,
verwilderten Grundstück statt. Als
Vereinsheim diente eine kleine Hüt-
te, abgeteilt in Geräte- und Aufent-
haltsraum. Von 1964 bis 1970 war
Eugen Keller Vorsitzender, von
1970 bis 1979 führte Karl Semsch
den Verein, ihm folgte von 1979 bis
1988 Maria Heckelmiller. Sie gehört
auch heute noch zu den Aktiven des

Zu Anfang auf verwildertem Grundstück geübt
Rückblick Aus der Chronik des Schäferhundevereins. Bau des Vereinsheims ein Höhepunkt

VON RALPH PATSCHEIDER

Illertissen Dem Vöhlinstadion und
allen, die sich mit ihm befassen, ist
derzeit wenig Glück beschieden.
Hatte es nach langen Diskussionen
um die Form der Rasensanierung
am Ende eine Entscheidung im
Stadtrat gegeben, mischt sich nun
das Wetter ein. Am 27. Mai hätte die
Sanierung beginnen sollen, doch da-
ran war nicht zu denken.

Die Firma, die von Planer und
Rasenexperte Gerhard Baumann
mit den Arbeiten beauftragt ist,
winkte ab. Nach den anhaltenden
Regenfällen sei es zu nass, um eine
vernünftige Erneuerung des Haupt-
spielfeldes hin zu bekommen, hieß
es. Dafür bedürfe es einer Zeit von
zwölf Wochen oder mehr, erklärte
Baumann gestern auf Nachfrage. So
viel Zeit steht in diesem Jahr nicht
zur Verfügung, denn Illertissen fie-
bert einem besonderen Ereignis am
ersten Augustwochenende entge-
gen. Die Fußballer des FVI haben
sich für die Hauptrunde des DFB-
Pokals qualifiziert und treffen dort
in einem Heimspiel auf einen Bun-
desligaverein der Ersten oder Zwei-
ten Liga. Dieses Spiel soll nach jetzi-
ger Planung im Vöhlinstadion statt-
finden. Weil es bis dahin aber nur
noch gute sechs Wochen sind, also
zu wenig Zeit für die beschlossene
Sanierung, berät der Bauausschuss
heute Abend über die Möglichkeit,
die Sanierung zu verschieben.

Rasen wird optisch in
einem Topzustand sein

Für den Fall einer Verschiebung
kann Baumann immerhin noch mit
einer guten Nachricht aufwarten.
„Rein optisch für die Fernsehbilder
wird der Rasen in einem Topzu-
stand sein“, erklärt der Rasenexper-
te. Der erste Schritt dazu sei schon
erfolgt. Während es für eine Sanie-
rung nie ausreichend abtrocknete,
konnten die Rasensanierer in den
letzten Tagen wenigstens einmal
vertikutieren – also Unkraut, Filz
und Moos zu Leibe rücken.

Die Erneuerung des Rasens hatte
im Frühjahr zu einem Disput zwi-
schen den Verantwortlichen des FV
Illertissen und der Mehrheit des
Stadtrates geführt. Der FVI hätte
sich eine nahezu komplette Erneue-
rung des gut 40 Jahre alten Rasens
gewünscht. Die Mehrheit im Rat
entschied sich jedoch für eine abge-
speckte Version. Zur Bauausschuss-
Debatte liegt ein erneuter Antrag
des FVI vor. Darin wiederholt der
Vorstand offenbar seine schon ein-
mal vom Stadtrat abgeschmetterte
Forderung, die Sanierung auf 2014
zu verschieben.

Zu nass für
Sanierung des
Fußballrasens
Arbeiten im Stadion

nicht wie geplant
begonnen


